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Die heutige Gesellschaft 
orientiert sich vermehrt an 
Leistung und Erfolg. Dabei 
entsteht Druck nicht nur 
durch die Schule, sondern 
auch durch das soziale 
Umfeld, durch die Eltern 
und nicht selten durch die 
Kinder selbst. Während dem 
90-minütigen Vortrag er-
hielten die teilgenommenen 
Erziehungsberechtigten 
Informationen, wie sie ihre 
Kinder und Jugendlichen 
unterstützen können, Leis-
tungsdruck und Schulstress 
zu reduzieren. 

Ursachen und Symptome
Gestartet wurde der Vortrag mit 
einer Diskussion zwischen den 
rund 50 Teilnehmenden. In Klein-
gruppen wurde besprochen, was 
mögliche Ursachen für Schulstress 
und Leistungsdruck sein können, 
aber auch über die Auswirkungen 
hat man sich rege unterhalten. 
Während dem Austausch wurde 
schnell klar, dass die Ursachen bei 
den Kindern sehr unterschiedlich 
sein können. Beispielsweise die 
Menge der Hausaufgaben, Über-
forderung oder Unterforderung, 
aber auch Erwartungen des Kindes, 
der Eltern oder der Lehrperson. 
Dabei spielt aber auch das soziale 
Umfeld eine grosse Rolle. Bei-

spielsweise ein «Streit» mit dem 
besten Freund oder mit der besten 
Freundin kann das Kind sehr be-
schäftigen und eine Ursache sein. 
Der Leistungsdruck und Schul- 
stress kann Symptome wie Bauch-
schmerzen, Nervosität, Einschlaf-
probleme, Rückzug, Aggression, 
Traurigkeit, Lustlosigkeit, etc. aus-
lösen.

Lösungswege
Die Referentin und Expertin Frau 
Christelle Schläpfer erklärte, dass 
die Lösungswege je nach Ursache 
und Kind sehr individuell sind. 
Dabei sei es wichtig dem Kind zu 
zuhören, es zu verstehen und mit 
dem Kind in den Dialog zu gehen. 
Die Kinder sollen ermutigt werden 
mit der Herausforderung umzuge-
hen. Von Bedeutung sei, dass die 
Eltern den Kindern helfen zu pla-
nen, zu priorisieren und zu porti-

onieren sowie in Lösungen zu den-
ken. Sie beleuchtete auch die Funk-
tionen des Gehirns und erklärte, 
dass die Kinder Erfolge brauchen 
für die Ausschüttung des «Dopa-
mins». Es ist auch bekannt als 
Glückshormon, da es positive Ge-
fühle auslöst und dadurch die Mo-
tivation steigert. Das heisst im All-
tag zu Hause oder in der Schule, 
das Kind zu motivieren und mit 
ihm Wege zu schaffen, damit das 
Kind «es selber tun kann» und so-
mit ein Erfolgserlebnis entsteht.

Was gibt es für Lerntypen? 
Welcher Lerntyp ist mein Kind? 
Frau Schläpfer stellte das 
OLEA-Konzept nach Esther Lau-
per vor. Dabei war es sehr span-
nend zu erfahren, dass es vier un-
terschiedliche Lerntypen gibt. Die 
sogenannten blauen Kinder 
(Pflicht-Kinder), diese sind fleissig, 

pflichtbewusst und ordentlich, die 
roten Kinder (sensible Kinder) 
sind kooperativ, sozial, Teamplay-
er und brauchen Erfahrungsler-
nen, die grünen Kinder (Schlau-
kopf-Kinder) sind lernhungrig, 
sachorientiert, wissensdurstig und 
ziehen sich oft zurück und die 
orangen Kinder (Abenteurer-Kin-
der) lassen sich schnell ablenken, 
sind sprunghaft, ideenreich und 
brauchen viel Bewegung. Alle 
Lerntypen haben ihre Vor- und 
Nachteile. Die verschiedenen Ty-
pen haben auch aufgezeigt, dass es 
je nach Lerntyp unterschiedliche 
Lernformen benötigt. Dabei gilt es 
zu beachten, dass man die ver-
schiedenen Lerntyp-Kinder nicht 
in ein anderes «Feld» pressen soll-
te. D.h. aus einem «Abenteu-
er-Kind» sollte man nicht versu-
chen, ein «Pflicht-Kind» zu ma-
chen. 

Stolz sein auf sich selber
Frau Christelle Schläpfer hat mit 
ihrer kompetenten und sympathi-
schen Art diverse Impulse den 
Teilnehmenden mit auf dem Weg 
gegeben und auch aufgezeigt, wie 
wichtig es ist, dass die Kinder stolz 
auf sich selber sind, um ihr Selbst-
wertgefühl und ihre Motivation zu 
stärken. Dabei ist es wichtig, den 
Satz «Du kannst stolz auf dich 
sein» zu verwenden, weil dies so 
ausgesprochen wertefrei ist. Abge-
rundet wurde der Vortrag mit  
einem kleinen Apéro, wo die Teil-
nehmenden nochmals die Mög-
lichkeit hatten, sich miteinander 
auszutauschen.
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Das Konzert im Pavillon Weggis 
vom 16. September, bei welchem 
Jasmine Hediger zusammen mit 
John Wolf Brennan und der Band 

SOOON unter anderem das neue 
Weggiser Lied vorstellte, ist ab so-
fort auf Youtube zu finden. Eine 
schöne Gelegenheit für alle, die das 

Konzert verpasst haben oder die 
sich nochmals an den ausserge-
wöhnlichen Abend erinnern 
möchten. Gehen Sie auf Youtube 

und geben sie «Wäggis Jasmine 
Hediger» ein oder «SOOON Weg-
gis» oder verlangen Sie den Link 
bei johnwolf@brennan.ch.

Jasmine Hediger und SOOON auf Youtube

Alle wichtigen Informationen zum Vereinsleben. 


